
ANZENGRUBER-DENKMAL.AneinemAnzengruber-Abendedes
Deutschen Volkstheaters hat man kürzlich einen Zwischenact mit dem

Gipsabguss des Anzengruber-Denkmals ausgefüllt, das in der Anlage an der
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das übrige Stein, und der Am Hof
Platz umher keine obli-

gate Blumenanlage, sondern ein Stück Steinbruchlandschaft mit Kraut und Unkraut
und einem Föhrenhain.

Das könnte sich ja ganz gut machen, wir fürchten aber, dass es sich an
Ort und Stelle, zwischen dem Asphalttrottoir und dem Mörtelputz des Theaters
wie ein Stück Salontirol ausnehmen wird. Ganz ungerechtfertigt wäre es, wenn
der Künstler wirklich, wie er andeutet, den Steinklopfer-Hans als Porträthgur
des Schauspielers Martinelli bilden wollte, bloss weil dieser jetzt die Rolle
spielt, und zwar in seiner bekannten farblosen Weise. Die beiden Mounet-

Sully sind zwar soeben auch bei der Pariser Weltausstellung so in ein Relief
hineingerathen, aber das sind wenigstens bedeutende Künstler und jenes
decorative Relief wird Ende 1900 wieder verschwinden. Ein Martinelli-Denkmal


